
 Dem Beschlussvorschlag wurde zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 

   einstimmig  

 Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.  Ja-Stimmen  

   Nein-Stimmen  

 Der Beschlussvorschlag wurde verändert.  Enthaltungen  

 

Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Verantwortliches Dezernat 

III 

Vorlage Nr.: 461/2019 

öffentlich 
FBL: Frau Bergmoser 

AbtL: Herr Ulbrich 

Verfasser/in: Herr Beyerle 

Mitzeichnungen Beschl.-K. Nach-

haltigkeit 

       X 
 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

Haupt-, Sozial- u. Personalausschuss 12.11.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 

 

TOP 
 

Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO NRW i. V. m. § 10 der Hauptsatzung 

der Kreisstadt Bergheim 

Antrag der Frau Susanne Boehncke vom 04.09.2019 auf Erklärung des Klimanot-

standes für die Kreisstadt Bergheim durch den Rat 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Antrag der Frau Susanne Boehncke auf Erklärung des Klimanotstandes wird zuständigkeitshal-

ber an den Ausschuss für Planung und Umwelt verwiesen. 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Mit dem beigefügten Schreiben vom 04.09.2019 (siehe Anlage 1) beantragt Frau Susanne 

Boehncke die Erklärung des Klimanotstandes durch den Rat, wie das vergleichbar schon in Köln 

und anderen Städten in NRW geschehen ist. 

 

2. Sachverhalt 

Nach Auffassung der Verwaltung muss die Anregung nach Artikel 17 Grundgesetz als Bür-

gerantrag gemäß § 24 GO NRW in Verbindung mit § 10 der Hauptsatzung gewertet werden. 

 

Frau Boehnke geht in ihrem Antrag eingehend auf die globale Bedrohungssituation durch den 

menschengemachten Klimawandel ein und regt an, dass sich die Kreisstadt Bergheim zur Aus-

rufung des Klimanotstandes entschließt, wie das bereits vor ihr zahlreiche andere Kommunen 

wie Aachen, Bonn, Düsseldorf, Düren u. a. m. beschlossen haben. Damit ist die Erwartung ver-

bunden, dass der Klimaschutz in den kommunalen Handlungsfeldern eine stärkere organisatori-

sche und faktische Berücksichtigung findet.  

 

Weitere Informationen zu der Bewegung finden sich unter anderem bei Wikipedia. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Klimanotstand 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Klimanotstand


1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

3. Alternativen/Einsparpotenziale (Prüfung einer kostengünstigeren Aufgabenerledigung 

einschl. der Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit) 

 

 

4. Darstellung der Auswirkungen auf den Ergebnisplan, den Finanzplan und die Bilanz 

(lfd. Haushaltsjahr und Folgejahre, inkl. Folgekosten bei Investitionen) 

 

 

5. Bürgerbeteiligung 

 

 

6. Überprüfung der Zielerreichung (Messinstrumente und –zeitpunkt) 

 




